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GPS- Gesellschaft für Produktionssysteme

• Founded in 1999 as Spin-off of 

Fraunhofer Institute for 

Production Engineering and Automation

• Partners

- Fraunhofer Gesellschaft

- Fraunhofer IPA Board of Directors

• 80 employees (SME)

• So far 3 active divisions

- Project Management, Innovation Management and Technology Transfer 

(Projects like SMErobot, DESIRE, RoSTa, Morpha…)

- Technology Consulting

- Robot Systems



Einführung: Woher kommen Ideen?

Geschäftsreisen  11%

Ferien  13%

Spiel und Hobby  4%
Fernsehen  5%

Essen  4%

Sport  5%

Badewanne  1%

Verein  4%

Natur  28%

sonstiges  1%

Arbeitsplatz  4% Pause  3%

langweilige Sitzungen  10%

anstrengende Sitzungen  
6%



Situations-
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Ideenfindung

Ideenbewertung
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Innovationsmanagement
Produkt-

entwicklung

Produktions-

entwicklung
...

IdeenbewertungIdeengenerierung

Problemerfassu

ng 

Problem-

umkodierung 

Naturscan mit 

DB-Recherche

Prinzipien-

erfassung

Prinzipienbe-

wertung und 

-rückkodierung

Modellierung 

der technischen 

Lösung
bionisch

technisch

Arbeitsschwerpunkte

Ideenauswahl Konzeptentwicklung

BIONIK

Einordnung der Bionik



Bionik: Bekannte Beispiele

Funktionsprinzip Termitenbaulüftung

(nach Lüscher)

CO2

O2

2.9% CO

29,3 °C
2

0,8% CO

24,4 °C
2

Klettverschluss

Lutusfarbe

Lüftung



Beschreibung des Problems
Technische 

Problemstellung 

in der Industrie
Klassifikation des Problems

Definition von Zielparametern/physikal. Optimierungsgrößen

Abstrahieren des Problems

Ganzheitliche Sicht, Funktionen

Bildung von Lösungsprinzipien

Klassifikation der Prinzipien

Beschreibung der biol. Leistungsfähigkeit 

Identifikation bionischer Suchfelder

Zugreifen auf Kompetenznetzwerke

Analogiebildung

Überprüfung techn. Realisierung

Bewertungskriterien

Bewertung, MaßnahmenRecherchen

Projekt-

freigabe

Beschreibung der Randbedingungen 

Bionik - Schritte

Suchen nach Lösungsprinzipien/Analogien aus der Natur



Praxisbeispiel

• Trennen

• teilen

• absondern

• entledigen

• brechen

• separieren

• halbieren

• entfernen

• spalten

• abscheiden

• stückeln

• absorbieren

• schlitzen

• lösen

• zerlegen

• durchreißen

• scheren

• abtragen

Praxisbeispiel: „Trennen poröser Materialien“ in der Natur

Beispiel erster Schritt:

Abstraktion „Trennen“ 1. Ebene (Synonymisierung):



Strukturbildung im Lösungsraum

Lebewesenorientierte Kategorisierung:

Suchraum

Wirbeltiere
Forst/Holz-

schädlinge
Wirbellose

Insekten Pilze

Isoptera
Hymen-

optera

Säugetiere Haie Saurier

Scher-

mäuse

Nage- und

Hasentiere
Seekühe

Hadro-

saurier
Iguanodon

Echino-

dermata
Mollusca

Seeigel



Bsp. – Physico-chemisch



Bsp. - Nachwachsend 

Wühl- und 

Schermäuse



Bsp. - Reißschneiden



Bsp. - Mehrschnittsystem

Hadrosaurier



Bsp. - Komposit – Mikrostruktur

Pholas dactylus - Bohrmuschel

Raspelzähne



Beispielfahrplan Bionik

Kalenderwochen Voraussichtl. 
Aufwand (T€) 

 2.1 Potentialanalyse und Aufbereitung der Aufgabenstellung 8,4 
Problemerfassung 
Problembeschreibung 
Neuqualifizierung 
Neustrukturierung 
Elementarfunktionen 

 2.2 Naturscan des biol. Wissenspool mit Filterwerkzeug (LPh 2) 15,1 
Suchparameter 
Filterwerkzeug 
Naturscan biol. Wissenspool 
Datenbankrecherche 
Auswertung 
Selektion 

 2.3 Prinzipienerfassung- u. analyse (LPh 3) 17,3 
Prinzipien erfassen 
Prinzipien analysieren 
Selektion/Decodierung 
Lösungsansätze 

 2.4 Bewertung und Umsetzung der Prinzipien (LPh 4) 6,9 
Bewertung der Prinzipien 
Übertragungsentwurf 

 2.5 Modellierung 8,8 
Technische Lösungsprinzipien 
Auswahl techn. Lösung 

KW 41 45 50 01 05

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4



TRIZ
200.000 Patente

40.000 innovative 

Lösungen Schlüsselerkenntnisse:

Ausblick: Bionik und TRIZ

Jedes Problem wurde innerhalb 

eines Lösungsraumes

von 40 Lösungsprinzipien gelöst

Bewährte Prinzipien aus Patentdatenbank

Bewährte Prinzipien in Evolution

Vorgänge 

in der Natur

Mechanismen, die sich unter 

bestimmten 

Rahmenbedingungen in der 

Evolution durchgesetzt haben

Bionik
Lösungsmechanismen 

aus Natur



Kontakt

Dipl.-Phys. Knut Drachsler; 

MSc Innovation Management

Projektleiter Technologietransfer und 

Innovationsmanagement

Telefon: +49(0)711/687031-45

Fax: +49(0)711/687031-55

E-Mail: drachsler@gps-stuttgart.de

Internet: www.gps-stuttgart.de

Gesellschaft für Produktionssysteme GmbH

Nobelstr. 12

D-70569 Stuttgart


